itung 


eslauer 


Vierteljähriger zyreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Vorto 2 Thlr. 0 Ju ihr für den Raum elner 
fünft 2 rift 1½ Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Keil» 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Turin, 2. Juni. Nach einem hier eingetroffenen Tele: 
Hamm ans Neapel vom geſtrigen Tage hätte der König 
ie Capitulation der Truppen in Palermo nicht ge⸗ 
nehmig t. Die Feinſeligkeiten ſollten am Sonntag Mittag 
lieder beginnen. Nach derſelben Depeſche wäre ein neapo⸗ 
itaniſcher General zu den Juſurgenten übergegangen, Pa: 
ermo verbarrikadirt und ein Theil der kgl. Truppen von den 

uſurgenten eingeſchloſſen. 

Paris, 5. Juni. Die heutigen Abend⸗Journale demen. 
tiren die Nachricht von dem Wiederbeginn des Bombarde⸗ 
ments von Palermo. Der Waffenſtillſtand ſoll verlängert 
worden fein. Man erwartet eine ehrenvolle Löſung. 

Marſeille, 5. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Neapel vom 2. d. wollen wiſſen, daß der König von Neapel 
eine franzoͤſiſche Vermittelung angenommen habe. 

Aus Nom vom 2. d. wird gemeldet, daß feit dem Siege 
Garibaldi's man daſelbſt eine Demonſtration befürchte. 

Nachrichten aus Alexandrien vom 30. v. Mts. melden 
gerüchtsweiſe, daß der Bürgerkrieg im Libanon entflammt ſei. 
Paris, 5. Juni. Der Hof iſt nach Fontainebleau ab⸗ 
ereiſt. 

London, 5. Juni. Die heutige „Times“ veröffentlicht 
eine Erklärung des Infanten Don Juan von Spanien au 
die Cortes, in welcher er ſagt, daß die Abdankung ſeines 
Bruders ihn zwinge, die Rechte ſeiner Familie auf die Krone 
Spaniens zu reklamiren, er werde aber nicht einen Appell au 
die Waffen zugeben. 

Die „Times“ meldet ferner, daß in Folge eines Gerüchts, 
ein öſterr. Armeecorps von 15,000 Mann mache auf Ver⸗ 
langen Neapels eine Bewegung zu Gunften dieſes Staates, 
frauzöſiſche Regimenter ſofort nach dem angegebenen Punkte 


welcher denn auch der ruſſiſche Zar ſich eingefunden hätte, aber ſchon hier 
cheiterte der Plan an der Chrenhaftigkeit des Mannes, der an Preußens den die Vereine durch Regierungs⸗Commiſſäre 
Spitze ſteht. Man erllärte in Berlin jehr entſchieden, nie und nimmer werde überwacht. Das geſammte Betriebskapital habe in 1,220,079 Thaler, die 
Preußen durch ein verrätheriſches Bündniß mit fremden Mächten ſein Ge⸗ S 
biet zu erweitern ſuchen, nie werde es einen Theil Deutſchlands opfern, um 
Eroberungen in anderen Theilen zu machen. Die Zuſammenkunft mit Na⸗ 
poleon ward abgelehnt und der Prinz⸗Regent fuhr gerade aus Berlin weg, 
als Großfürſt Nikolaus eintreffen wollte, ſo daß er dieſen nur unterwegs 
ganz flüchtig zu begrüßen brauchte. Herr v. Schleinitz blieb und die Kreuz⸗ 
zeitungspartei, die feſt auf Herrn v. Bismarcks Eintritt ins Miniſterium 


n abgegangen, und habe nur die Conzeſſion 


Die „B. u. H.⸗Z.“ ſchreibt: In Kreiſen, die dem Hofe nahe ſtehen, ſind 
ſehr bemerkenswerthe Aeußerungen verbreitet, die dem Großfürſten Ni⸗ 
kolaus nacherzählt werden. Der Großfürſt hat ſich bekanntlich nach ſeiner 
Rückkehr aus Paris nur kurze Zeit hier aufgehalten und bei dieſer Veran⸗ 
laſſung mit verſchiedenen Perſonen Unterredungen gehabt, in welchen unter 
Anderem auch der unerwartet ale Ausgang des italienischen Krieges zur 
Sprache gekommen iſt. Der ru ſiſche Prinz ſoll hierbei über die politiſche 
Haltung der an dem Friege unbetheiligt gebliebenen Staaten ſehr rückhalts⸗ 
oſe Aeußerungen gethan haben, die von der gangbaren Auffaſſung von den 
Beziehungen Rußlands einerſeits zu Deſterreich und andererſeits zu Frank⸗ 
reich auffallend abweichen, dagegen die abwartende Stellung, welche Ruß⸗ 


ihre Statuten der Ortsbehörde (nach dem Vorgange in England) überreichen 
follen, die Letztere aber nach Genehmigung derſelben ein beglaubigendes At⸗ 
teſt ausstellt. Dieſer Entwurf ſoll nach dem weiteren Beſchluſſe den Regie⸗ 
rungen zur geſetzlichen Sanktion vorgelegt werden. Um die Verbindung der 
Vereine zu befördern, wurde beſchloſſen, das Central⸗Correſpondenz⸗Büreau 
in Delitzſch damit au betrauen, den Geldverkehr zwiſchen den einzelnen 
Vereinen zu vermitteln und zugleich daſſelbe zu ermächtigen, den Vereinen 
Credit bei Banthäufern in Berlin und Leipzig zu eröffnen. 
Italien. i 
Neapel. [Der Kampf um Palermo.] Der König von 
Neapel hat die Capitulation nicht genehmigt. Wodurch das neapoli⸗ 
taniſche Gouvernement zu dieſer Ablehnung ermuthigt worden, iſt nicht 
klar. Was den Abſchluß der nachher nicht genehmigten Capitulation 
anbetrifft, fo hatte der pariſer „Patrie“ zufolge General Lanza bereits 
am 22. Mai einen ſehr ins Einzelne gehenden Bericht an ſeine Re⸗ 
gierung in Neapel geſandt, worin er auseinanderſetzt, daß alle verſöhn⸗ 
lichen Mittel ohne Erfolg bleiben würden, da alle Perſonen von Be⸗ 
deutung mit den Häuptern der Bewegung einig ſeien und von einer 
Fortdauer der neapolitaniſchen Regierung nichts wiſſen wollten. „Was 
die militäriſche Seite der Frage anbelange, ſo ſei“, wie in dem Bericht des 
Generals dargethan werden foll, „eine Vertheidigung der Inſel nach dem 
Falle Palermos unmöglich. Das Einzige, was geſchehen könne, ſei eine Con⸗ 
centrirung aller Truppen in Meſſina.“ — Ueber die dem Abſchluſſe der Capitu⸗ 
lation vorhergegangenen Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen berichtet der 
„Conſtitutionnel“, die beiden neapolitaniſchen Generale, welche in Pa⸗ 
lermo kommandirten, hätten um eine Zuſammenkunft mit Garibaldi 


erklären. 

Die wiederholt angekündigte Zuſammenkunft des Königs Max von Baiern 
mit Sr. k. H. dem Prinz⸗Regenten in Baden⸗Baden iſt dem Vernehmen nach 
zweifelhaft geworden. Jedenfalls aber macht der König von Baiern dem 
badiſchen Hofe einen Beſuch in Karlsruh. 

Königsberg,. Juni. [Parade. — Eröffnung der 
Eiſenbahn.] Die geſtrige Paradeaufſtellung von ſämmtlichen Trup⸗ 
pen der hieſigen Garniſon fand Morgens 7 Uhr ſtatt. Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz⸗Regent und der Prinz Friedrich Wilhelm, welche 
bis zum Köͤnigsthore gefahren waren, beſtiegen dort die bereit gehal⸗ 
tenen Pferde, begaben ſich 74 Uhr nach dem Paradeplatze, woſelbſt ſie 
ſowohl von Militär als Civil mit donnerndem Hurrahrufe empfangen 
wurden. Dann ritten 15 ie Herrſchaften mit einer glänzenden: 
m L . = dieſ N a 5 Suite, in welcher ſich auch die hier anweſenden ruſſiſchen Generale (der 
77% 
1 ET 14 D . ? 1 ( R 
— 45 Sea, ur ee. rn = kam 3 un von Eydtkuhnen hier angekommen) befanden, längs der Fronte. Se. gebeten; dieſe ſei an Bord eines engliſchen Schiffes zu Stande gekom⸗ 
vention durchaus keine Rede ſein könne. tönigl. Hoheit ber Prinz⸗Regent ftellten ſich alsdann an der Kaferne, men, und Garibaldi habe ſich hier bewegen laſſen, einen Waffenſtill⸗ 

Turin, 3. Juni. Oberſt Coſenz und Oberſiſieutenan Medici haben den Rücken derselben zugewenbel, auf, worauf ein zweimaliger, Vorbei⸗]ſtand von einigen Stunden zu bewilligen. Die neapolitaniſche Regie⸗ 

\ marſch erfolgte. Beidemal führten Se. fönigl. Hoheit der Prinz Frier rung habe ihrerſeits nun die europäiſchen Mächte um deren Vermitte⸗ 


ihre Entlaſſung eingereicht. Die Auflöſung der Brigade Savoyen iſt ver | a rien E 
ſchoben. Die Regierung hat mit zwei ſchwediſchen Häuſern bedeutende Ka⸗ drich Wilhelm das 1. Infanterie-Regiment, zu deſſen Chef er heutf lung erſucht, „um zu erlangen, daß die 25,000 Mann, welche die 


7 — und Haubisen Lieferungen abgeſchloſſen. Die züricher Verträge ernannt worden war, und der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel] Beſatzung von Palermo bilden, mit Sack und Pack abziehen und nach 
une rſeiue, l. Tua. daß gelten e Genua angekommene Levante: das 3. Küraſſier⸗Regiment, als Chef deſſelben Regiments, dem Prinz⸗ Neapel zurücktehren könnten“ In ſeiner Ausgabe für Paris bringt 
Boot hat eine Menge Flüchtlinge aus Meſſina ans Land gesetzt. Viele dort Regenten vorbei. Wiederum zu Pferde bis zum Königsthor und dann der „Conſtitutionnel“ folgende Ergänzung du feineg obigen Mitthei⸗ 
wohnende Familien haben ſich auf die vor Anker liegenden Schiffe begeben, zu Wagen durchfuhren Ihre königl. Hoheiten die überaus feſtlich ges lung: „Ein Waffenſtillſtand von einigen Stunden wurde Anfangs von 
welche in ſchwimmende Hotels. umgewandelt worden. Am 29. waren die ſchmückten Straßen zurück bis zum koͤnigl. Schloß. Um 94 Uhr er⸗ Garibaldi bewilligt, um wegen einer Capitulation zu unterhandeln. 
Sen 1 5 ur jungen waffenfähigen Leute waren unter die Fahnen der ſchienen dann Höͤchſtdieſelben auf der Eiſenbahn in der feilih und] Es wird gemeldet, daß dieſe Capitulation unterzeichnet wurde, und 
Der „Cork. mere.“ jagt, daß die Verluſſe der kol. Armee in Palermo ſchön geſchmückten blauen Vorhalle, welche zu den Empfangsgemächern die 25,000 Mann, welche die Beſatzung von Palermo bilden, können 
nicht ſtart waren, daß die Truppen aber unter dem doppelten Angriffe Ga: führt. Hier hatten ſich die Miniſter, die Spitzen der Civil⸗ und Mi- nunmehr mit Waffen und Gepäck abziehen und nach Neapel zurück⸗ 
bed W dcs dee eee ER e litärbehörden, die Landſtände und dann die Mitglieder der Direktion] kehren“. 
Daſſelbe 1 N 4 . 5 reinigun f 5 R Eis 
ee (gen Mac ln ae re ars mu ic on 
\ g z Vertreter Rußlands heran und ſprach namentlich lange Zeit mit dem 
er 5 Fürſten Gortſchakoff, dann wandte fi) Höchſtderſelbe um und es trat 
Se. Excellenz der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt vor den königl. 
Herrn mit einer Anrede, in welcher er die Wichtigkeit des heutigen 
Tages, an dem die Eröffnung der Bahnſtrecke nach der ruſſiſchen Grenze 
ſtattfindet, welche ſchon Se. Majeftät der König im Jahre 1853 bei 
Gelegenheit der Einweihung der Oſtbahn in Braunsberg, auf die Wich⸗ 
tigkeit derſelben hindeutend, verheißen habe. Von ganzem Nutzen für den 
Staat, ja für die Provinz würde fie erſt durch die nun auch bald bevor⸗ 
ſtehende Eröffnung der Bahnſtrecke in Rußland werden, denn es würde 
dann ein Eiſenbahnnetz hergeſtellt ſein, welches von den Pyrenäen 
bis zum baltiſchen Meere reiche. Der Redner ſprach dann von 
den Intereſſen der Provinz, deren Vertreter hier anweſend ſind, und 
gedachte der patriotiſchen Geſinnung, der Liebe zum angeſtammten 
Herrſcherhauſe in erhebenden Worten. Mit einem Hoch! auf Se. 
Majeſtät den König und den Prinz⸗Regenten ſchloß die Rede, auf 
welche Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗Regent in kräftigen, aber gefühl⸗ 
vollen Worten etwa dahin gehend antwortete: daß auch er die Wich⸗ 
tigkeit der heute inaugurirten Bahn ſehr wohl erkenne, umſomehr, als 
wir durch dieſelbe mit dem Nachbarlande noch inniger verbunden 
werden. (Se. kgl. Hoheit reichte bei dieſen Worten dem Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff, mit bedeutungsvollen freundlichen Mienen begleitet, ſeine 
Rechte und ſchüttelte ſie kräftig.) Dann erklärte Se. kgl. Hoheit, daß 
ihm die Worte, welche der Miniſter über die Provinz geſprochen, 
überaus wohlgethan haben, und ſchloß endlich mit einem Dank an alle 
diejenigen, welche durch Geiſt und Kraft geholfen haben, das Werk zu 
vollenden. Nachdem noch einige Vorſtellungen erfolgt waren, begab ſich 
der Prinz-Regent nach dem Perron, um den dort bereit gehaltenen, 
feſtlich mit friſchen Blumen geſchmückten Salonwagen zu beſteigen. In 
denſelben ſtiegen noch, außer Sr. kgl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm, auch die ruſſiſchen Generäle, der Feldmarſchall v. Wrangel, 
die Miniſter v. d. Heydt und von Pückler, ſo wie der kommandiren de 
General von Werder und der Oberpräſident Eichmann Excellenz ein. 
Der Zug, welcher aus 14 Wagen, worunter ſich 3 Salonwagen, dann 
2 Packwagen befanden, beſtand, wurde von 2 Lokomotiven gezogen. 
Den Zug beftiegen noch die Spitzen der Civil- und Militärbehörden, 
der Polizei-Präſident Maurach, Mitglieder des Magiſtrats mit dem 
Bürgermeiſter Bigorck, die Stadtverordneten mit dem Vorſteher Geh. 
Kommerzienrath Bittrich, die Vorſäände der Kaufmannſchaft, die Bau⸗ 
Kommiſſionen ꝛc. Derſelbe ſetzte ſich unter Hurrahrufen der auf dem 
Bahnhofe verſammelten großen Menſchenmenge um 93 Uhr in Be 
wegung, um, wie wir hören, morgen bald nach 11 Uhr Vormittags 
wieder die königlichen Gäſte nebſt Begleitung hierher zu une 35 
(K. H. 


Deutſchland. 


Gotha, 2. Juni. [Vorſchußverein e.] Heute ſind die Verhandl. des Vereins⸗ 
tages der deutſchen Vorſchuß⸗ u. Creditvereine, deren Vertreter ſeit vorgeſtern un⸗ 
ter dem Vorſitze von Schulze⸗ D elitzſch hier verſammelt waren, geſchloſſen 
worden. Durch Abgeordnete waren 32 Vereine vertreten, 25 hatten ſchrift⸗ 
liche Zuſtimmungs⸗Erklärungen eingeſchigt. Nach dem Berichte über die Re⸗ 
ſultate und das numeriſche Verhältniß dieſer Vereine gab es deren Ende 


— 


— 


Der Depeſchen⸗Verkehr ſoll ſehr lebhaft ſein, ſo daß man dort Man⸗ 
ches beſſer als in Genua und Marſeille erfährt. Das malteſer 
„Portofoglio“ berichtet, daß in Sizilien mehrere Franziskaner⸗Mönche 
an der Spitze von Inſurgentenſchaaren, das Kreuz in der einen, das 
Schwert in der andern Hand, kämpfen. Demſelben Blatte zufolge 
verfügt Garibaldi über 49 Stück Geſchütze, die ſämmtlich in gutem 
Stande ſind. In Noto, Modico und anderen Städten weigerten die 
Truppen ſich, auf das Volk zu ſchießen, und es wurde die dreifarbige 
Fahne aufgepflanzt; in Syrakus dagegen erfolgte am 22. Mai eine 
Erhebung für Garibaldi, und die dreifarbige Fahne wurde auf dem 
Juſtiz⸗Palaſte aufgepflanzt; es kam jedoch am 23. wieder zu einem 
Umſchwunge, und die Truppen gaben Feuer. Unter Anderen wurde 
die Frau des engliſchen Konſuls verwundet. Aus allen Ortſchaften 
des Thales von Catania war die kampffähige Mannſchaft ausgerückt, 
um an der Vertreibung der neapolitaniſchen Truppen Theil zu nehmen. 

( Von der italieniſchen Grenze, 2. Juni. [Die 
Lage der Dinge in Italien]. Die Verhältniſſe Italiens und ins⸗ 
beſondere des neu gebildeten italieniſchen Königreiches unter Victor 
Emanuel, ſind an einem Wendepunkte angekommen, und es iſt die 
Aufgabe der Politik der Großmächte, durch ihre Haltung die Richtung 
zu beſtimmen, welcher Italien folgen foll. Erlauben Sie mir, mit 
wenig Worten die Verhältniſſe Italiens zu zeichnen, in ſo weit ich die⸗ 
ſelben zu kennen mich berechtigt glaube; denn es ſcheint mir die Auf⸗ 
gabe der liberalen Preſſe Deutſchlands, die Situation ohne alles Vor⸗ 
urtheil aufzufaſſen und in allen politiſchen Aeußerungen dem Principe 
des Fortſchritts ſein Recht zu gewähren. Bedenken wir insbeſondere, 
daß das franzöſiſche Kaiſerreich jede Gelegenheit benutzt, um, gleichviel 
mit welchen Mitteln, ſeinen Einfluß in Italien zu erhalten und jede 
Bloͤße auszubeuten, welche ſich die deutſche Politik geben könnte. 

Wir tadeln das turiner Miniſterium mit Recht, daß es zu den 
erniedrigenden Ceſſionsverträgen von Savoyen und Nizza die Hand: 
bot und durch dieſe Handlungsweiſe nicht allein ſeine eigenen Grenzen 
gefährdete, ſondern auch die Sicherheit ſeines ſchweizeriſchen Nachbarn, 
ſeines natürlichen Alliirten, auf das ernſtlichſte bloßſtellte. Dieſer Akt, 
mag man ihn auch durch diplomatiſche Klugheit und durch eine Art 
Nothwendigkeit entſchuldigen, hat in den übrigen Theilen der ſardini⸗ 
ſchen Staaten ein gerechtes Mißtrauen gegen das Cavour'ſche Cabinet 
erregt und den wirklichen Patrioten — und deren zählt Italien wahr⸗ 
lich noch viele — zugleich die Ueberzeugung aufgedrungen, daß die 
Pläne L. Napoleons ſich nicht auf die bisherigen Erwerbungen be: 
ſchränken werden, ſondern mit der jeweiligen Vergrößerung des italieni⸗ 
ſchen Reiches, auch weitere Garantien der Freundſchaft begehren. 
Ja, man geht noch weiter, man erkennt jetzt, freilich etwas ſpät, daß 
es gegen die Intereſſen Frankreichs iſt, Italien frei, Ita⸗ 
lien eine achtunggebietende Macht werden zu ſehen und 
daß deshalb die Allianz zwiſchen Frankreich und Italien niemals eine 
wahre, ungetrübte werden und bleiben kann. 5 Z 

So lange aber im Süden die neapolitaniſche Armee, im Oſten das 
öſterreichiſche Heer den vergrößerten Staat ftörte und bedrohte, glaubte 
man der franzöſiſchen Hilfe zu bedürfen, um mindeſtens einen mora⸗ 
liſchen Halt zu beſitzen, welcher dem Ausbruch ernſter Zerwürfniſſe be⸗ 
gegnen konnte, und dachte in England mindeſtens die Macht zu fin⸗ 
den, welche einen Uebergriff verhinderte. Der ſtarke Fortbeſtand des 
neapolitanſchen mit Oeſterreich verbundenen Staates, war der franzö⸗ 
ſiſchen Politik in Italien ebenſowohl ein Dorn im Auge, als der ſar⸗ 
diniſchen Politik ſelbſt und die Intereſſen beider Allürten gingen des⸗ 


r —— 


Preuſe n. 
Berlin, 5. Juni. [Amtliches.] Se. tgl. Hoh. der Prinz⸗Re⸗ 
gent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem kaiſerlich ruſſiſchen wirklichen Staatsrath und Departements⸗Di⸗ 
rektor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Philoſophoff, 
zu St. Petersburg den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, 
dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn v. Wackerb arth⸗Bomsdorf zu 
Mittel⸗Linderode im Kreiſe Sorau den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, 
dem Pfarrer Ryskiewiez zu Boruszyn im Kreiſe Obornik, dem 
Pfarrer Hackmann zu Roͤdinghauſen im Regierungsbezirk Minden, 
und dem Kantor, Organiſten und Schullehrer Franke zu Wetzlar den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; dem Kreis⸗Phyſikus a. D. 
Dr. Pappenheim zum Regierungs- und Medizinal⸗Rath bei der königl. 
Regierung zu Arnsberg; jo wie den Kommerzien⸗Rath Wilhelm Lautz 
zu Trier zum Geheimen Kommerzien⸗Rath, und den Kaufmann Karl 
Schmidtborn zu Saarbrücken zum Kommerzien⸗Rath zu ernennen. 
Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: dem zur Zeit in Gotha ſich aufhal⸗ 
tenden preußiſchen Unterthan Arnold Schloenbach die Erlaubniß 
zur Anlegung der von des Großherzogs von Sachſen koͤnigl. Hoheit 
ihm verliehenen goldenen Civil⸗Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. (St.⸗A.) 
Der Minister v. Bethmann gedenkt am 14. d. M. von Schloß 
R.heineck hier wieder einzutreffen. 
— Nachrichten, die der „N. Pr. 3.“ aus München zugegangen 
find, laſſen darüber keinen Zweifel mehr beſtehen, daß Se. Maj. der 
König Mar die Abſicht hat, im Laufe dieſes Monats mit Sr. kgl. 
Hoh. dem Prinz⸗Regenten in Baden⸗Baden zuſammen zu treffen. 
Auch vermuthet man, daß um dieſelbe Zeit außer Sr. kgl. Hoh. dem 
Großherzog von Baden auch Se. Maj. der König von Würt⸗ 
temberg in Baden-Baden anweſend ſein wird. Hierbei wollen wir 
noch einer Mittheilung aus Brüſſel erwähnen, nach welcher auch der 
König der Belgier die Abſicht haben ſoll, zur Zeit der Anweſenheit 
Sr. al. Hoh. des Prinz⸗Regenten in Baden-Baden daſelbſt einzutref⸗ 
fen; doch geben wir die letzte Nachricht nur als Gerücht. 

— Aus dem Umſtande, daß der Wirkl. Geh. Legationsrath Phi⸗ 
lipsborn und der Geh. expedirende Sekretär Roland den Miniſter 
Freiherrn v. Schleinitz nach Eydtkuhnen begleitet haben, wird geſchloſ⸗ 

ſen, daß daſelbſt wegen der ſtipulirten Weiterführung der Königsberg⸗ 
Eydtkuhner Bahn mit dem ruſſiſchen Gouvernement weitere Unterhand⸗ 
lungen ſtattfinden werden. Jedenfalls dürfte die nun erfolgte Eröffnung 
der Bahn auf preußiſchem Gebiete einen ſchnelleren Bau der Bahn auf 
ruſſiſchem Gebiete veranlaſſen. 8 

Die hamburger „Reform“ ſchreibt: Allmälig klärt ſich der Nebel auf, der 
über den Beſtrebungen der ruſſiſchen Diplomatie in Berlin ſchwebte. Wir 
erfahren, daß Fürſt Gortſchakoff ſich leine kleine Mühe gegeben hat, Herrn 
v. Schleinitz aus dem Minifterium zu verdrängen und Herrn 
v. Bismarck an ſeine Stelle zu ſetzen, deſſen Sympathien für Ruß⸗ 
land bekannt genug find. Das Ziel dieſes Strebens war eben, Preußen zu 
bewegen, ſich der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz zuzugeſellen und ihm für fe 
nen Beitritt ſtarke Gebietserweiterungen, in Deutſchland, u. A. auch, wie wohl⸗ 
unterrichtete Blätter verſichern, Holſteins Erwerbung in Ausſicht zu ſtellen. 1859 in Deutſchland 170, wovon 70 in Preußen, 31 im Königreich Sach⸗ 
Das Annezionsprinzip ſollte auch auf deutſchem Boden durchgeführt werden, ſen je 13 in Hannover und Thüringen, 12 in Oeſterreich, 7 in den anal. 
natürlich unter der Bedingung, daß Frankreich ſeine „natürliche“ Aheingrenze] tiſchen Ländern, 8 in Mecklenburg, 5 in Baden, 4 in Baiern, 3 in beiden 
wieder erlange, und daß Rußland im Orient den Löwentheil von der Beute Heſſen, 2 in Würtemberg und je 1 in Oldenburg und Holſtein exiſtiren. — 
des kranken Mannes erhalte. Um den Prin, ⸗Regenten für dieſe Politik zu Regierungsſeitig, jo meldete der Bericht, erfuhren die Vereine im Rurfürften: 
gewinnen, wünſchte Napoleon eifrig eine Zusammenkunft mit demſelben, zu thum Heſſen die meiſte Förderung, auch in Hannover ſei man von den frü⸗ 


Votanntiich ſehe Malta mit Tita den telegraphiſcher Verbindung. = 


halb hier Hand in Hand. Mit dem Falle der bourboniſchen Regie⸗ 
rung in Neapel — und dieſer Fall iſt kaum mehr zu bezweifeln — 
ändert ſich die Lage des ſardiniſchen Staates, ſobald derſelbe nämlich 
den nationalen Enthusiasmus zu benutzen weiß, um alle italieniſchen 
Kräfte * A des Landes um ſich zu ſchaaren und den f 
inneren Rivalitäten zu begegnen. Wir haben deshalb auf die päpſt⸗] lun, Sultans ſei ö 
liche Heeres macht keinen beſonderen Werth gelegt, weil die zuverläffig: | Nächte die Wichtigkeit des Grlafjes anerkennen. I in di ich Er 
ſten Nachrichten von da, uns die Ueberzeugung aufdrängen, daß, dieſes N 
aus allen Weltgegenden zuſammengeſchneite Corps, weder militäriſche 
Tüchtigkeit, noch auch militäriſchen Halt genug beſitzt, um ernſtlich inf 


Deſſauer Gasactien wurden Y höher, Minerva 7 herahgeſez 


nommen. 5 
die Haltung, 
gemacht zu haben, die Vermittlung der | jen aber eine matte; die ab. Nine der Deviſen blieb übrig, doch 


ige Hands kurz Paris fehlten eben fo Nehme. e ee aan A 9 


forte und einer der den Vertrag unterzeichnenden Mächte ein Zwiſt aus⸗ 
räche, welcher die friedlichen 15 dee zwiſchen beiden bedrohen könnte, 
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handelte man wie letzt 88% (wozu auch geſtern Abgeber En 


h darüber, (Bank⸗ 
; ide ; ; 16 io? 9 ions⸗ oder der Entſchluß einer fremden Macht, dem Vertrage zuwider für die Auf: | om eee Tuner: — —̃ Ä— 
die Geſchicke Italiens einzugreifen und dem unausbleiblichen Annexions ſtändiſchen Partei zu ergreifen und den Sultan zu Yen, die anderen f i 186 2 
triebe der Bevölkerung zu widerſtehen. Air ; f ai u Ai ; : Berliner Börse vom 5. Juni 1860. 
x \ | europäiſchen Mächte berechtigen, ſich irgendwie in die innere Regierung der OR 
Dieſes Corps hat jedoch eine andere Bedeutung von dem Tage | Türkei einzumiſchen. 1 aber würde es nach einer ſolchen Erklärung Fonds- und Geld-Oourse Dir. Z.- 9 uhr 
an, da, der unſerer Anficht nach, eigentliche Plan Frankreichs zu Tage von Seiten einer fo roßen Macht wie Rußland, die bekanntlich einen jo be . n e ber —4 = W 1 Anlei 
tritt, da mit anderen Worten ein Wechſel des franco⸗ſardiniſchen Allianz⸗ Jen eingelebe und dh aha ihn mt in . 8 >= Stasts-Anl, von 180) | te, L. 118 1 15 
verhältniſſes aus dem Wechsel der Intereſſen hervortritt. Wir gefteben, Schoß zu legen und zu ſagen, daß einen n nichts 15 gebe Fre iu aa de 16 = dito Paier. H. 78% ba, u. 6. 10 
daß der Prinzipienwechſel des Generals Lamoriclere uns von Anfange Sie engliche ea dung habe daher mit anderen Mächten Ruckſprache genom- e .4..,1%° 270 9% dio Prior B. — 3 8. Heſte 
ſchon wenig Vertrauen auf feine anti: franzöſiſchen oder, wenn Sie en . ss Feng = auögelbechen, er fie ſich 5 erte von 1886 3% Lig B. ‚dito Prior 5 21% ba. 5e 
wollen, anti⸗napoleoniſchen Tendenzen verlieh; allein auch angenommen, erſten und dem dritten Satze einderſtanden eeillären onne, es doch rathſam Berliner Stadt-obL.. 14151191, 6. e It ki 4. 
daß eine Berföhnung 1 5 1 und Kare l. nicht möglich hein möchte, eine Unterfuchung über die Lage der hriftlichen Provinzen des ae ra A Erf 19% ba. | re 
| 5 l | nich 8 Sultans anzuſtellen. Die öſterreichif che Regierung habe in demſelben &|Pommersche .. 31,86%, f. dito (St.) Pr.. Se 1% 
iſt, fo läßt ſich doch die Thatſache nicht leugnen, daß Napoleon III. Geiſte erklärt, es ſei ihr darum zu thun, die Unabhängigkeit und Integrität %% die nens. % ba ito Prior. nie Matiı 
das Fremdenheer des Papſtes mit einer Maſſe von franzöſiſchen Trou- der Türkei aufrecht zu erhalten und zu gleicher Zeit durch ihren Einfluß, fo . 3% 90% 0. Abel. Nene. B. 1270 4 43 bz. u ch 
piers beglückte, welche weitaus die Majorität des päpſtlichen Heeres wie durch den der anderen Mächte, den Uebelſtänden, die geeignet ſeien, Wi⸗ dito neue... 48 ba. Ruhrort-Örefoid, ei Juli 
ausmachen und die den Planen Napoleons eher zugänglich find, als derſtand und Aufruhr bervorzurufen, abzuhelfen. Nicht viel anders habe die 35 Thüringer.  ] f bu, Juni 
A A 5 5 e Antwort Preußens gelautet, obgleich Preußen, da es nicht viele Konſuln] & (Pommer 43% y Wilhelms-Bahn 4 32½6 b ig 
denen des Papſtes, fo lange dieſer nicht mit Frankreich einig geht. und andere Agenten in der Türkei habe, erklärte, es müſſe die Sache nochſ 5 Posensche 4 5107 6. dito Prior. 74 B. — 
So ſehr nun aber auch von der päpſtlichen Regierung die Anwerbung reiflich F ee ehe es feine Anſicht' über die gegenwärtige ä4breussische 4% bz dito III. Em. | — 6 — — — 
der franzöſiſchen Orleaniſten (oder Republikaner ?!) als Gegenwicht ge: ſiſch 1 übe ber dran ae 1 e we e 3 Mees 227 75 e 2 er 
; nt ; : 171 iſche Regierung habe bei England angefragt, was es von der Sache halte, (Schlesischo . . . 4 03% G. 
gen Frankreich erwünſcht ſchien. jo fangen die geifttichen Herren doch und Herr Thouvenel habe geäußert, nach 12 5 in der Türkei gemachten Er⸗ Louiador . „„ l bu B. Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 855 
an, das ungenirte Anftreten Lamoricieres zu tadeln und möchten ihm fahrungen herrſchten in der Türkei große Mißbräuche und viel ißregierung, Ireen — 4.24 0. Dir, f Pr 
feine Schranken anweiſen. Lamoriciere droht zu demiſſtoniren, nad): (und er glaube daß ſich wohl Abhilfemittel finden ließen, welche, während fie Ausländische roads. Berl K.-Voreinl 611 4 17 6 er 
dem er die bisherigen paͤpſtlichen Offiziere höheren Grades zum größ— 5 ben für die en e 1 55 u = Dessen Metall... . 15 5244 B. Berl-Hand.-Gon.| 8 | 4 [17 6. „ 
i 1 2 ini ürkiſchen Regierung größere Stärke und feſtigkeit verleihen würden. Zu] dito 54er Pr.-Aul. 4 74½ a Berl. W. red G - 5 — 
ten Theile . an erſetzt bat, nachdem das Penrom nien ves gleicher Zeit ie er erllärt, daß bei jeder Aiwa en Untersuchung aufs ſorg⸗ ite Ne . . 51% b, Bree Ben & | #103 bai 
frangöfiihen Clementes rſache geworden war, daß die päpſtlichen Sol⸗ fältigſte darauf geachtet werden müſſe, daß die Autoritt des Sultans keine asg. engl. Aula 5 106. 0 8 Ooburg.Crait'ä.| 2 | 4624 B. D 
daten aus anderen Staaten maſſenweiſe deſertirten, nachdem ſich die Einbuße erleide. England ſei in der Hinſicht derjelben Anſicht. Es habe er⸗ dito J. Anlı e d os G. Darmet-Zattel-h 4 4% GG 25 
franzöſiſchen Okkupationstruppen, anftatt nach Frankreich zurückzukehren, klärt, „ der Sultan der Anſicht ſei, daß christliche Konſuln oder an⸗ bolt. Fian,irtesb. | 4 4 0. N 4 1% 4s b. i Oe 
anſehnlich vermehrt hatten — hält Lamoriciere Wort, wer wird an dere chriſtliche Agenten an der Unterſuchung Theil nehmen könnten, es damit! d ll. . 4 2 bz. Disc. Cm, Auch 4 | 4 |18% 3 Ite 
; a N je einverſtanden ſei. Glaube hingegen der Sultan, daß er feiner Würde etwas bone Obl. 4 300 Pl. 4 (0% de. eu. Creditn-A f — | ande tw. br. u. G. 2 
ſeine Stelle treten? Der Condottieri eines anderen Landes kann die] pen ö ito 4 40 Fl. 5 g 8. Geraer Hank. 37% 4 70 8. cb 
= - \ vergebe, wenn er fie an der Unterſuchung theilnehmen laſſe, jo werde Eng | dio i 200 Pl. 220 0 klamb.Nrd. Bank 41 HB 8. 81 0 
franzöſiſchen Elemente nicht zuſammenhalten, welche nur der Name land einem unabhängigen Souverain, de ſen Autorität es aufrecht zu erhalten | Kushens. a0 ü. 414 0. Ver-. 4% 4 n 0 Ir. 
Lamoricières anlockte, der Papſt müßte dann wohl eine an: wünſche, nicht etwas zumuthen, was feine Unabhängigkeit beeinträchtigen | Baden 35 FL... ., 294 6. FE 1 . GN) Gr 
deren franzöſiſchen General ſich wählen, welcher feinem | könnte. Der französiche Geſandte in Konſtantinopel habe der Pforte den Astien-Uonrae: Inzembg.Bank | 4 1 0 Fer 
; 5 ; ; „Rath ertheilt, den neuen Großvezier nach Rumelien, Bulgarien und anderen Dir. 2. Magd. Priv. B. 3½ 4 14½ B. 
Herzen näher ſteht General Goyon iſt ein fehr from— Brovin 1 05 a N i 2, 1 “ 4 
; } g zen zu entſenden mit voller Autorität von Seiten des Sultans die, 5 ‚1869, k, Nein. Crditb-4 4 68% b.. v. 0. 
mer Mann und hat ſchon ſeit 6 Jahren ſich nach dem Titel melde er {chulbig finde zu beſtrafen und die Schritte zu thun, welche ihm zur Arch Düsscld. | — Re Geaterr Ordcb A — | 5 26 Kigkt. 12. u, 0) Pr 
eines Generaliſſimus in den roͤmiſchen Staaten geſehnt!] Abhilfe der Uebelſtände am geeignetften schienen. Der britiſche und der vu: | Kerst. Aesch, 5 ld —— er 5 
— Bleibt jedoch Lamoricière und will er durchführen, was er zu be⸗ en Geſandte hätten dieſem Rathe ihre Zuſtimmung ertheilt, und derſelbe Sa 1601 ih S e 60 4 18 B. Da 
abſichtigen ſcheint, innere Reformen, fo tritt ihm das ganze Kabinetf aun egeneten worden. Da der ruſſiſche Geſandte ſeine Zuſtim⸗ Berlin-Hamburg.| 54 1 06 F. „ . Thüringer Bank = 4% 0. Ei 
in i fei ; mung gegeben habe, jo werde die preußiſche Regierung ver: Berl-PtoL-Mgd.| 7 428 B Weimar. Bank I 3% 1111 85 
von Kardinälen entgegen, während er bei feindſeliger Haltung gegen] muthlich das Gleiche thun. Sogleich der orſchlag der ruſſiſchen Ne: | Berin-Stettiner | — 4 993, bz en 
Frankreich und Sardinien dem Revolutionsſtrome doch nicht ausweichen gierung Anfangs den Eindruck gemacht habe, als beeinträchtige er die Auto: in mee, 2410 0 n e Te 
kann. Er iſt ſomit in einer ſolchen Stellung, daß ihm nichts übrig kität der Pforte, jo werde doch nach dem jetzt getroffenen Abkommdn hoffentlich an tee. — 15 14% 4 n Pr 
bleibt, als zu gehen oder im Intereſſe Frankreichs zu wirken. in dieſer Frage kein Zwieſpalt unter den europäiſchen Mächten ausbrechen. — a, 12% . Hamburg ....... 127 0 
% 4 — AAN ELLerAnEa FE ——— oH 8 * 5 ee. 5 J.-Wit Rabe . 15 N 2 De 
Großbritannien. Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten ı 2" 15 e It 
1 u 8 1 8 f llati > x ä ; 3 5 5 u Mecklenburger .| 1% 4 45% à 46 ba Wien österr. Währ. Js F. 
[Unterhausſitzung vom 1. Juni.] Auf eine Interpe ation For Paris, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die proz. eröffnete zu 70, 15, Münster ahn 4 18 dito 
tescue's, Osbornes und Fitzgerald's erklärt Lord J. Ruſſell, die Re⸗ wich auf 65, 85 und ſchloß in ſehr träger Haltung zur Notiz Conſols | Neisse-Brieger .| 24 a. Augsburg © 
gierung ſei mit der von Sir H. Rawlinſon in Berfien be olgten Politik | von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen 8 N 1% ba i ig Te 
pöllig einverſtanden. Er ſei nicht abberufen worden, ſondern habe ſeine Ent⸗ Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 90 4 0 proz. Rente 96, — Zproz. Norab, (Fr. W. — 4 f 4 475 ET g * 
1 . a } = 755 ( 5 1 „90. a ,— z. ( Fr.-W.) | 4 43 & 47% ba. Frankfurt a. M. 
laſſung ſelbſt eingereicht in Folge des Umſtandes, daß die perſiſche Miſſion, Spanier 46%. Iproz. Spanier — Silber: nleihe —. Oeſterr. Staats: „to Prior...! — 4100 8. Heteraburg. f 
I Sie früher von dem indiichen Dinifterium, jept direkt von dem auswär: Eiſendah n Attien 51 Crepit mobilier⸗Aktien 667. Lombard. Cifenbapn: | "nes. A. 6% f 618 ba 8 
igen Amte abhängig dei. Die Geihäftsführung in beiden Departements ſei Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. : 5 Berlin, 5. Juni. Weizen loco 687 Thlr. pr. 2100pfd. d 
eine verſchiedene geweſen; fo 1 B. — und das ſei ein Hauptpunkt — London, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. Borſe flau. Roggen loco 49 —50 Thlr. pr. 200 Opfd. bez, Juni 40 7 —49— 4 Thlr. 
das auswärtige Amt niemals das Geben von Geſchenken geſtattet. Die per⸗ Conſols 95. Ipror. Spanier 37 4, Mexikaner 21%. Sardinier —. bez. und Br., 49 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 49 — 49 Thlr. b 50 ei cut 
che Politik der Regierung laſſe ſich in ein paar Worten auseinanderſetzen. 5proz. Ruſſen 108. 4% proz. Ruſſen 987g. 4 Gd, Juli August 494 —19 Thlr. Br und Gld Augu eat — ken 
ie beſtehe darin, die Integrität und Unabhängigkeit Perſiens aufrecht zu er⸗ 9a burg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 13 Fl. 45 K 497 Thlr. bez., September ⸗ Oktober 40 allen ptember 15 
5 $ mburg ona . 5% Sch. Wien 13 5 be 74 06, September⸗Oktober 49— , — 49 Thlr. bez. und Br ſt 
. lten, zu gleicher Zeit aber der perſiſchen Regierung anzuempfehlen, daß fie Wien, 5. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten Courſe behauptet. 48 7 Thlr. Gld. la 
beine andern unabhängigen Staaten angreife. Der perſiſche Geſandte in Lon⸗ Neueſte Looſe 96, —, g ; 


don habe dieſem Rathe ein geneigtes Ohr geliehen, und die Beziehungen zwi⸗ 


Gerſte, große und kleine 37—12 Thlr. pr. 1750pfd. 
ö en dem Schah von Perſien und der Königin von England ſeien der freund⸗ 


proz. Metalliques 69, 25. 4 proz. Metalliques 61, 50. Bank-⸗Aktien Hafer loco 27—29 Thlr., Lieferung pr. Juni⸗Juli 2726 ¼ T lr. 
861. Nordbahn 186, 70. 1854er Loose 101, — National⸗Anlehen 79, 60. a und Gld., Juli⸗Auguſt 27% Thlr. Br., 20 Zur Gld., . . wi 
Staats Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Kredit⸗Aktien 186, 20, London Oktober 26% Thlr. bez. 
131, 50, Hamburg 100, —. Paris 52, 40. Gold —, —. Silber 132, —. Erbſen, Koch- und Jutterwaare 49-55 Thlr. fü 
Eliſabetbahn 190, —, Lombardiſche Eiſenbahn 160, —. Neue Lombard. 


aftlichſten Natur. Von Zeit zu Zeit habe in Perſten ein eArt Neben uhler⸗ 
aft zwiſchen Großbritannien und Rußland ſtattgefunden. Er habe es für 
das An 1 gehalten, dieſer Eiferſucht entgegen zu arbeiten, und wenn 
er Anlaß gehabt habe, nach Petersburg zu ſchreiben oder mit dem ruſſiſchen 


Eiſenbah Neue Looſe 105 und G rn Al eee 11% ie 5 ae u DE 
x iſenbahn —. eue Looſe 105, 75. er i uli⸗Augu Y. bez. und Gld., 113 
Geſandten 15 ſprechen, fo habe er ſtets Ela daß, e Frankfurt a. M., 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anhal: | Thlr. Br., Auguft:September 11% Thlr. Br., 11% ET Gld., endes 8 
gegen die Unabhängigkeit Perſiens thue, England ſehr gern bereit fei, in Bez | tend günſtige Stimmung bei ſehr belebtem Umſatz. Oitober 11/12 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 1 85 
zug auf die Perſien zu ertheilenden Rathſchläge mit ea Hand l Hand Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 122%. Wiener Wechſel 88. % Thlr. bez. und Gld., 12% er Br., November: Dezember 124 —% tr 
n am Er habe ſtets ir England habe in Perſien kein eigentlich ruf- Darmſſädter Bank⸗Attien 168. Darmſtädter Settelbant 231. Sprosent | Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. ch 
15 eindliches Intereſſe, es ſei ihm vielmehr nur darum zu thun, die perſiſche Metalliques 50%, era Metalliaues 45 . 1854er Looſe 724, Oeſterr.“ Leinöl ohne Geſchäft. 


egterung, welche zu Zeiten ſchwach und häufig bedroht fei, zu ſtützen, und 
lan hoffe, daß Rußland in demſelben Geifte handeln werde, Die von 
Rußland erhaltenen Antworten verriethen auch die gleiche Geſinnung, und 
man habe deshalb allen Grund zu der Annahme, daß die perſiſche ste! 
in eh ein billigeres Verfahren beobachten werde, als manchmal der Fal 
8 ei. Was Sizilien anbelange, ſo lägen leider im auswärtigen 
mte Konſular⸗ Berichte, zwei bis drei aus dem 1 5 1857, einer vom 
24. 1155 1859 und einige andere, welche von Graufamkeiten erzählten, die 
durch die fizilianiiche Polizei verübt worden ſeien, ja, ſelbſt von der Anwen⸗ 
dung der Tortur. Der Gegenſtand fei ein ſehr peinlicher, und er möge nicht 
gern auf die Details eingehen. Aber die Konſuln hätten über Leute berich⸗ 
tet, die zu ihnen gekommen ſeien und erzählt hätten, wie man ihnen die Hand⸗ 
gelenke aneinander gebunden, ſie mit einem die „Kappe des gel ee ge⸗ 


National⸗Anleihe 58%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 230. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 755. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 165%, Oeſterr. Glifabet: 
Bahn 137%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 N . 
„Hamburg, 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs ani⸗ 
mirt, gegen Ende etwas matter. 8 
Schluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 59%. 50 Kreoktaftien 69%. 


Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez, i Jun b 
18 17% Is Thlr. bez., Br. un oh u 188 R 
bey und Olb, 18% Thlr. r, Auguſt⸗September 184, Thlr. 6 


18% Thlr. Old. Oltober November 17% Thlr. Br. 17% Thlr. Gl 
“ 1 18 75 ‚Inter und mehr gefragt, — In Folge der beſſern auswärtigen bi 
42 höher ehrte der heutige Roggenmarkk anfangs in feſter Stimmung zu 

etwas höheren Preiſen. Die Na frage war indeß nicht groß genug, um b 


* d \ g nk feſt. etwas höher bezahlt. In Spiritus wurde loco nur zu etwas beſſeren Prei 8 
ae d ads Lane been 15 Kar Liverpool, 5. Juni. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. — Ien gehandelt, termine verkehrten in matter Haltung und wurden zu elwas f 
daß diefe Dinge in Verbindung mit andern Umftänden Sizilien in fene ge: | Preife gegen geſtern unverändert. tedr geren Preiſen gehandelt. Gekündigt 100,000 Quart. fi 
9 Pr 5 . 2 2 „75 TTT 3 . — AA 
reg e Lage En. 3 eine done, 8 für — 1 5 52 95 Berlin, 5. Juni. Die Vorſe gab bei F mer Van 5. d In or er Woche find hier auf der Berlin⸗Stet⸗ 
gierung des Königs beider Sizilien ſeit einiger Zeit beſchaffen ae- e n eingetroffen: 1 W. 
weſen, durchaus nicht überkaschend — 5 könne. Was Naßlaud und die i 5 940 


jedoch nur für 


die von den 19 — J und wiener Nein 
urze 


{ x eizen, 5 W. Roggen, 6% Schfl. Ha ! 
eit die Kraft, den anfänglich eingenommenen Cours: 4 Schfl. Erbſen, 10 Faß Spiritus. za 5 4 
ſtand zu behaupten. Der Mangel an Privatauſträgen läßt ſich an der Börſe In voriger Woche ſind auf der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn von hier 
immer noch zu ſtark wahrnehmen, und beſonders zeigte ſich heute in Eiſen⸗ verladen: 12 Schfl. Hafer, 2 Ctnr. Rüböl. 

bahn⸗Aktien eher Neigung zum Realifiven der bisher erzielten Coursgewinne, Stettin, 5. Juni. Weizen feſt, loco gelber pr. 85pfd. feiner weißer 
als zu neuen Anlagen. Die Courſe blieben daher zwar im Ganzen auf der märker 82 
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Türkei einlaufenden Berichte legten Zeugniß ab von ſolchen Leiden der Chri⸗ 
m und von einer ſolchen dadurch hervorgerufenen Erbitterun daß ein Auf⸗ 
tand die Folge davon ſein könnte, und daß, wenn dieſer eine Niedermetzelung 
von Seiten der türkiſchen Truppen herbeiführen ſollte, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land nicht ruhig “dh wurde. Einige Tage darauf fei eine Depeſche deſ⸗ 


Türkei 1 jo habe Fürſt Gortſchakoff Ende = dem türkijhen Ge: 
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chwer, ſie zu bedingen, und in einzelnen Fällen gingen Verkäufer auch wil⸗ ber⸗Oktober 78 Thlr. Gld., 78 All Ar. f er 

lig zurück. Das Geſchäft war nur ſehr ſchwach, nur in Anlagepapieren kam Roggen höher bezahlt, ſchließt feſt, loco pr. 77 ſd. 46 Thlr. bez., 

es zu größeren Umjägen, Fonds und Prioritäten wenigſtens waren belebter 77pfd. pr. Juni 46 Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Jul 46.—46 % Thlr. 

als in letzter Zeit, Der Geldmarkt blieb auch heute feſt und erhielt ſich 3% bez., pr. Jull⸗Auguſt 0 Thlr. bez. und Gld., pr. September⸗Oktober 45% 
d. 


aris geſandt worden, und am 5. Mai hätten ſich die 
ächte bei dem Fürſten Gortſchakoff verſammelt, und 


dieſer habe ihnen dieſelbe Mittheilung gemacht, die er dem türkiſchen Geſand⸗ als normaler 


N j iscontſatz für feine Briefe. —46 Thlr. bez. und 
ten gemacht und nach Paris berichtet habe. Nach einer längeren Diskuſ⸗ Credit-Effekten verkehrten mit wenigen Ausnahmen nur zu höheren Cour⸗ Gerſte ohne Umſatz. 
a ee ne In 11 10 5 elt 1 und man one 210 1 05 bei neh 1255 er 95 nn \ en len: bald Hafer 1 pr. 50pfd. Er Thlr. bez. 7 xl 9 | 
i „ { „ eſenden ſich bereit erklärten, fie an ihre] nach! eginn der Börſe 1% höher 70%), nur vereinzelt wurde vorher darun⸗ Heutiger Landmarkt: eizen 72—7 r. — Roggen 48-50! | 
reſpektiven Höfe abjisfenben, Der erſte dieſer Sätze beſagte, daß die ge⸗ ter gehandelt. Um die Mitte dril te ſich id 5 % 


[ jedoch der Cours bis 70, und zu- Thlr. Gerſte 3840 Thlr. Hafer 30—31 Thlr. Erbſen 50%—53 Thlr. 
letzt war auch dazu kein merklicher Begehr. Spiritus feſt, loco ohne Faß 174— Thlr. bez, mit Faß 17% 
Notenbankaktien waren bei feſter Haltung geſchäftslos. Preuß. Bank⸗ Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 17%—% Thlr. bez., pr. Juli⸗Au uſt 18% Thlr. 
Antheile waren mit 129 (4% niedriger) nicht zu laſſen. bez., 18% Thlr. Br., pr. 1 5 eptember 18 Thlr. Sl, 18% Tl. 
it ſehr wenigen Ausnahmen unbelebt. In] bez., pr. September⸗Oltober 184 Thlr. bez, pr. Oktober⸗November 1774 
Nordbahn war Anfangs ein etwas umfangreicherer Verkehr, doch war das] Thlr. Gld. 
ſtrige Schlußcours (48) nicht zu behaupten, meiſt 
Von preußiſchen Aktien waren be An⸗ 
„fangs noch lebhaft begehrt und bedangen 1% mehr (1114), fie blieben aber 
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Breslau, 6. Juni. [Produktenmarkt.] In unverändert feſter 
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1 € i 118), waren aber dazu reichlich vor anden, eben jo Köln⸗Mindener zum | Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus matt pro uart loco 17, 
erträglich ſei. Das Haus wife, daß man niemals beſonders lobend über die 2 2 Courſe (129), Sreihur er Po auch zen knapp und 46 Juni 16% B. u. G. d 5 


Regierung des Sultans im Innern ſeines Gebietes ſprechen könne. Man hö 82 für Brieg⸗Neiſſ Verkä 17 9 Sgr. Sgr. 
1455 5 ung gunſtiger darüber fprechen, als über die Regierungen gong 0 her (82). Auch für Brieg⸗Neiſſer fehlten Verkäufer und wurde 4% mebr 90757 90 5 
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1 iben | SR 6 g den ſchleſiſche B. und I. gehandelt, letztere beide blieben noch zu laſſen. Roggen... . 50 52 56 59 Schlagleinſaat 75 80 84 88 
türkiſchen Mißregierung die Rede ſei, jo litten die Mohamedaner eben jo gut Anleihen waren fämmtlic beliebt, die 57, mehr an eboten. Staatsſchuld⸗ 72; 2 2 
darunter, wie die Chrifen. Die engliſche e babe: pe 50 Scheine und e . u % ad Pfandbriefe To belt wie 1 115 EN = 27 25 81 Thlr. 
ſei ſchlechterdings unmöglich, daß ſie ſich mit dabei gemeine Prinzipi n . die Courſe meiſt ein wenig höher, Rentenbriefe wenig begehrt, nur 8 1 er 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 744 914 10% IT 113 
an ! e e 8 ker — 5. des karg eee x 1 — A Tan ( Ba zu machen. 6 uttererbfen . 44 46 48 50 Weiße dito Be; 19 15 16 1 
x 0 7 . 4 tonal⸗Anlei i i 
7 2 Reiches in's Auge faſſe. Das Haus werde ſich erinnern, a boten Ken mehr, für die 1 —. . — fe ber 7 ea „ n . L —.— 
es parijer Vertrages die Integrität und Unabhängigkeit der Türkei] Notiz zu erzielen, Metalliques unverändert, Credit“ oofe % billiger im Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
gewährleiſte und reſpektire. Ark. 8 erlläre, daß, wenn je zwiſchen der hohen ! Handel. Druck von Graß, Barth u. Comp. W. Friedrich) in Breslau. 
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